
sehen viele Analysten inzwischen vor allem
noch in der Preisklasse unter 300 Franken.
Die Mobilfunkwelt sucht also nach dem
nächsten Knüller, der die Zahlungsbereit-
schaft bei den Kunden wieder weckt.

Viele neue Smartphones und Tablets
Ob dies die vierte Mobilfunkgeneration
LTE sein wird, ist zumindest in Euro-
pa derzeit noch fraglich. In man-
chen Ländern wie Grossbri-
tannien sind noch nicht
einmal die Lizenzen
versteigert. In der Schweiz
ist die Mobilfunkauktion
inzwischen abgeschlossen und
Deutschland scheint beim Aufbau
der Netzte vergleichsweise weit zu
sein – allerdings liegt der Schwer-

punkt bislang auf dem Ersatz des Festnet-
zes für Datenübertragungen.
Dennoch wird 2012 ein aufregendes

Smartphone-Jahr, wie der Mobile World
Congress (MWC) in Barcelona zeigte, an
dem fast alle Hersteller ihre Neuheiten
vorstellten. Im Zentrum der Innovationen

steht das Tempo. Zu den Highlights gehören

die ersten rasanten
Quadcore-Tablets und
Smartphones, unter
anderem von HTC,
Huawei, LG und ZTE.
Schnelle Daten flies-
sen immer häufiger per
LTE – mehrere Smart-
phone-Schmieden brin-

gen dazu endlich passende
Endgeräte für Europa. Neben

solchen Highend-Modellen machen
aber auch mehrere Exoten auf sich auf-

merksam: Nokia bringt ein Foto-Handy mit
satten 41Megapixeln Auflösung, und bei Sam-
sung geht mit dem Galaxy Beam wohl dem-
nächst das erste Serienmodell mit integriertem
Beamer an den Start. Einsteiger in die Smart-
phone-Welt wollen Nokia, LG und Sony mit
günstigen Neuheiten ansprechen.

Microsoft: Tango mit weniger Hardware
Neues gibt‘s auch bei den mobilen
Betriebssystemen: Microsoft senkt in der Win-

E igentlich sollte die Handy-Welt in Party-
laune sein: Mit 472 Millionen verkauften

Smartphones war 2011 ein Rekordjahr, und
auch für das laufende Jahr rechnen dieAnalys-
ten von Gartner mit einem Wachstum um
39 Prozent. DieNetzbetreiber profitieren eben-
falls vom Boom, da ihre Einkünfte aus dem
Datenverkehr endlich stark steigen.
Trotzdem beherrschen Fragen nach der Zu-

kunft mehr als in den Vorjahren die Stimmung
in derMobilfunkbranche. Denn auchwenn der
Markt stark wächst, geht es doch nicht mehr
ganz so rasant vorwärts. Zudem steigen die
Umsätze angesichts sinkender Margen bei der
Hardware noch deutlich schwächer.Wachstum
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Kombinierbar: Das modula-
re Padfone-System von Asus.

Schnellere Prozessoren, Daten über LTE und mehr Pixel bei den Kameras: Das sind die

Highlights bei den Hardware-Neuheiten der Handy- und Tablet-Hersteller.
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Swisstalk: “Die Zeitspanne zwischen zwei Handykäufen hat sich vergrössert”

Mobilezone bietet Beratung, Dienstleistungen und ein
umfassendes Gerätesortiment im Bereich Mobil- und
Festnetztelefonie an.
Online PC: Mobilezone hat im Geschäftsjahr 2011 fast
22 Prozent weniger verdient als im Vorjahr. Weshalb?
Martin Lehmann: Für den Gewinnrückgang gibt es vor
allem zwei Gründe. Einerseits liegt die Gewinnmarge bei
den teureren Smartphones tiefer als bei herkömmlichen
Handys, da die Höhe der Verkaufsprämie bei beiden
Gerätetypen gleich hoch ist.Andererseits stellenwir fest,
dass die Leute vermehrt abwarten, bis ein bestimmtes
Gerät ihres bevorzugtenHerstellers auf denMarkt kommt.
Dadurch hat sich die Zeitspanne zwischen zwei Handy-
käufen in den letzten ein bis zwei Jahren vergrössert.
Online PC:Wiewill Ihr Unternehmen dieser Entwicklung
entgegenwirken?
Lehmann: Immer neue Top-Geräte und attraktive Abos
werden uns helfen, weiterhin der grösste unabhängige
Handyverkäufer der Schweiz zu bleiben. Daneben haben

wir aber bereits vor einigen Jahren damit begonnen, den
Servicebereich stark auszubauen. So bieten wir etwa
Versicherungen fürs Handy, ein Rückkaufprogramm für
gebrauchte Handys oder Help Center für kleinere Handy-
reparaturen an. Das Help-Center-Netz werden wir hier-
für in diesem Jahr von zwei auf zirka sechs Standorte
ausbauen. Auf dieseWeise können immer mehr Kunden
von unkomplizierten Kleinreparaturen innerhalb kurzer
Zeit und gleich vor Ort profitieren.

Online PC: Seit Mitte Januar ist Nokias
erstes Smartphone mit Windows-Betriebssystem in der
Schweiz erhältlich. Wie gross ist die Nachfrage?
Lehmann: Bei Mobilezone hat sich der Marktanteil von
Windows-Handys seit dem Launch des Nokia Lumia 800
deutlich erhöht. In der Zwischenzeit ist bereits ungefähr
jedes zehnte verkaufte Gerät ein Windows-Handy von
Nokia. Dies zeigt, wie sehr die Kunden Handys mit Win-
dows-Betriebssystem als echteAlternative zuApples iOS
und Android wahrnehmen.
Online PC: Worauf legen die Kunden von Mobilezone
bei den Tarifplänen der Anbieter besonderen Wert?
Lehmann: Unsere Kunden legen am meisten Wert dar-
auf, dass ihr Wunschhandy in Kombination mit einem
Abo für sie möglichst günstig ist. Bei derAuswahl der op-
timalen Kombination von Handy und Abo unterstützen
wir unsere Kunden durch eine unabhängige Beratung in
unseren Shops und mit dem Online-Vergleichsdienst
www.abo-checker.ch. jb

Martin Lehmann
ist CEO der
Mobilezone-
Gruppe.

Für Präsentationen: Das Samsung Galaxy Beam ist ein neuer
Anlauf für ein Gerät mit Beamer.

Die Suche nach dem Trend



noch fraglich. Das Open-Source-System ba-
siert auf HTML5 und setzt stark auf Anwen-
dungen aus dem Internet. Weitere Hersteller
und Carrier, die Alternativen zu den etablier-
ten Systemen suchen, könnten folgen.

Viele mischen mit
Alle diese Trends umsetzenmüssen dieHard-
ware-Hersteller, die sich in einem bereits vol-
len Markt immer noch vermehren. So gibt es
nach langen Jahren der Abstinenz wieder
Geräte von Panasonic zu sehen, und mit
Fujitsu macht sich ein weiterer Hersteller aus
Japan vielleicht noch dieses Jahr auf den

dows-Phone-Version “Tango” die hohen Hür-
den für die Hardware, um nun auch Einsteiger
als Zielgruppe zu erschliessen.
Weniger Arbeitsspeicher mit 256 statt 512

MByte und ein langsamerer Prozessor sind die
Möglichkeiten, die Nokia mit dem Lumia 610
als Erster genutzt hat. Aufgrund der Beschrän-
kungen durch Microsoft will Nokia dabei gar
kein Rennen um die neueste Hardware gewin-
nen, sondern auf das Benutzererlebnis setzen.
Wie dieses bei einem ganz neuen Betriebssys-
tem namens “Boot to Gecko” (B2G) des Fire-
fox-Programmierers Mozilla aussehen wird, ist
angesichts des frühen Entwicklungsstadiums
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Komplett runderneuert: Die drei modischen Geräte der
L-Serie sind Teil der neuen LG-Palette.

NFC kommt: Wie hier LG zeigen immer mehr Hersteller
Szenarien zur Nutzung der Nahfunktechnologie.

Arrows: Neues Android-
Smartphone von Fujitsu.

Pixel-Protz: Das Nokia 808
mit 41-Megapixel-Cam.

Weg nach Europa. Dazu kommt das Comeback
von Sony als alleiniger Player, der nach der
Trennung von Ericsson nun unter hohem Er-
folgsdruck steht. Spätestens seit dem diesjäh-
rigenMWC-Auftritt dürften alle Konkurrenten
auch die chinesischen Hersteller Huawei und
ZTE ernst nehmen. Denn beide zeigten nicht
nur eine Vielzahl neuer Smartphones und
Tablets, sondern demonstrierten auch ihre
Fähigkeit, im Highend-Bereich technologisch
anspruchsvolle Geräte zu liefern. ■
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